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Gestern gab es in den großen 
Pausen mächtig Andrang 
unterm Carport am Schulhof 
der Sekundarschule Brettin: 
Hier verkauften Schüler 
selbstgebackenen Kuchen 
zugunsten der Erdbebenopfer 
in Haiti. Am ersten Tag kamen 
bereits 119,35 Euro zusammen. 
Heute soll es weitergehen.

Von Sigrun Tausche

Brettin. Das war ganz allein 
die Idee der Schüler, betont 
Lehrerin Christine Bender. 
„Peggy Hirschberger und Lisa 
Günther aus der Klasse 9a ka-
men Ende vergangener Woche 
mit dem Vorschlag zu mir, ei-
nen Kuchenbasar zu veranstal-
ten, um Spenden für Haiti zu 
sammeln.“ Am Montag war 
schon das Plakat fertig, das in 
der Schule ausgehängt wurde, 
und mit allen Klassenspre-
chern wurde darüber beraten. 
Diese brachten den Vorschlag 
in ihre Klassen. Die Resonanz 
war überwiegend positiv. Da 
nächste Woche Ferien sind, 
sollte die Idee kurzfristig um-

gesetzt werden, so dass nicht 
viel Zeit blieb zum Backen. 
Trotzdem wurden so viele Ku-
chen mitgebracht, dass trotz 
des großen Zuspruchs nicht al-
les an einem Tag verkauft wer-
den konnte und heute noch 
einmal die Pausenversorgung 
gesichert ist. Wie viele Kuchen 
mitgebracht wurden, das hat 

gar keiner nachgezählt, so dass 
nur geschätzt werden konnte: 
Über 30 waren es bestimmt – 
Rührkuchen, Blechkuchen, 
Obsttorten, Muffins – die Viel-
falt war groß. Nicht nur viele 
Schüler, sondern auch einige 
Lehrer haben sich beteiligt, 
und mancher nahm auch gleich 
noch was für zu Hause mit.

Klasse 9 a hat Idee für Kuchenbasar – Resonanz ist groß

Brettiner Schüler starten Spendenaktion für Haiti

Beim Kuchenbasar herrschte großer Andrang. � Foto: Sigrun Tausche 

Ferchland/Rostock (sta). 
Wohl kaum einer freut sich 
mehr über diesen „Jahrhun-
dertwinter“ als die Eisbader. 
Sie lassen sich von so gut wie 
gar nichts abhalten, ihrem 
Hobby zu frönen. Und das 
nicht irgendwo, sondern immer 
da, wo am meisten los ist – also 
bei den großen Winterschwim-
mer-Treffen. Bereits am Sonn-
abendnachmittag, als das Eis-
baden am Ferchländer Feuer- 
löschteich schon vorbei war, 
kam ein Anruf aus Rostock: 
„Wir kommen noch!“ 

Am Vormittag war die Ost-
seeküste wegen riesiger Neu-
schnee-Mengen von der Au-
ßenwelt nahezu abgeschnitten, 

deshalb konnten die Teilneh-
mer von dort nicht rechtzeitig 
nach Ferchland kommen. 

Drei Damen von den „Rosto-
cker Seehunden“ hielt das tat-
sächlich nicht ab. Pünktlich 
zur Eisbader-Party abends im 
Elbehaus waren sie da. „Die 
Abendveranstaltung war toll, 
die Stimmung super“, berich-
tete Henry Stielau von den 
„Ferchländer Schwänen“.

Und am Sonntagmorgen wa-
ren die Rostocker nicht mehr 
zu bremsen: Schon früh gings 
zum Feuerlöschteich und ins 
Wasser – mit Kostümen. „Wir 
haben sie eingepackt, dann zie-
hen wir sie auch an“, entschie-
den die drei Frauen.

Ostseeküste eingeschneit – die „Seehunde“ kommen trotzdem, wenn auch verspätet

Solo-Auftritt für die Rostocker im Feuerlöschteich

Die „Rostocker Seehunde“ hielten die Schneemassen nicht ab von der 
Fahrt nach Ferchland: Sonntag gingen sie „solo“ ins Wasser. �Foto: privat

Mit diesem Plakat warben die Schüler der 9a für den Kuchenbasar.

Parey/Derben (sta). Der 
Hauptausschuss der Gemeinde 
Elbe-Parey trifft sich am kom-
menden Dienstag, 9. Februar, 
zu einer Sitzung. Beginn ist um 
8 Uhr im Versammlungsraum, 
Thälmannstraße 15. Im öffent-
lichen Teil geht es unter ande-
rem um eine überplanmäßige 
Ausgabe für die PWG.

Am Donnerstag, 11. Februar, 
findet eine Sitzung des Derbe-
ner Ortschaftsrats statt. Treff 
ist um 19 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus Neuderben. Themen 
sind der Veranstaltungsplan 
2010, die Prioritätenliste für 
Bauvorhaben und die Errich-
tung von Photovoltaikanlagen.

Dienstag/Donnerstag

Hauptausschuss 
und Ortsrat tagen

Kleinwusterwitz (sta). In 
Kleinwusterwitz findet am 
morgigen Sonnabend die erste 
Kinderkleiderbörse statt. In 
der Zeit von 14 bis 17 Uhr sind 
Eltern, Großeltern und andere 
Interessenten, die Kinderklei-
dung und weitere Sachen rund 
ums Kind aus zweiter Hand 
günstig erwerben möchten, im 
Dorfgemeinschaftshaus will-
kommen. Eine gesellige Stunde 
kann auch bei Kaffee und Ku-
chen verbracht werden.

Sonnabend ab 14 Uhr

Kleiderbörse in 
Kleinwusterwitz

Güsen/Parchau (sta). Einen 
Zahlendreher in dem Bericht 
über die Geschichte Pennigs-
dorfs hat der aufmerksame Le-
ser Paul Hilgenböcker aus Par-
chau entdeckt: In der Zeittafel 
(Info-Kasten) muss es richtig 
heißen: bis 1954 Rückbau der 
Sprengstofffabrik. Versehent-
lich stand hier: bis 1945. 

Dass das gar nicht sein kann, 
weiß Hilgenböcker aus eigener 
Erinnerung. „Ich war Anfang 
1948 eine Weile bei der De-
montage der Sprengstofffabrik 
dabei“, berichtete er. „Wir ha-
ben damals die großen Rohrlei-
tungen herausgezogen. Später 
wurde dann noch das ganze 
Schienennetz abgebaut.“

Leser erinnert sich

Sprengstofffabrik 
Pennigsdorf: 
Rückbau bis 1954

Jerichow (sta). Die Reihe der 
„Jerichower Literaturgesprä
che“, die im vorigen Jahr ge-
meinsam von der Jerichower 
Schreibrunde und dem Team 
des Jerichower Bürgerhauses 
ins Leben gerufen worden war, 
wird am kommenden Mitt-
woch, 10. Februar, 19 Uhr fort-
gesetzt. 

Zu Gast sein wird die Auto-
rin Inge Nedwed mit ihrem 
Buch „Zwangsbremsung“. Inge 
Nedwed mit diesem Buch nach 
Jerichow zu holen, war Wilfried 
Zacke, Organisator der Lesung, 
wegen der engen Verbindung 

vieler Jeri-
chower zur 
Bahn ein ganz 
besonderes 
Anliegen. „Sie 
hat die Bahn 
im Blut: Sie 
stammt aus 
einer Eisen-

bahnerfamilie und arbeitet 
selbst bei der Bahn als Ver-
kehrsingenieurin. Sie hat in 
diesem Buch ganz tolle Ge-
schichten geschrieben, in de-
nen es um die Bahn geht, aber 
auch ganz viel um die Men-
schen.“

Mittwoch 19 Uhr im Bürgerhaus

Inge Nedwed liest aus 
„Zwangsbremsung“

Inge Nedwed

Redekin (sta). Die Ortsgrup-
pe Redekin/Scharteucke der 
Volkssolidarität trifft sich am 
kommenden Donnerstag, 11. 
Februar, in der Parkgaststätte. 
Beginn der Veranstaltung ist 
um 14 Uhr. 

Auf der Tagesordnung steht 
diesmal unter anderem die tur-
nusmäßige Vorstandswahl. 
Anschließend wird Fasching 
gefeiert. Die Mitglieder können 
sich wieder auf ein kleines Pro-
gramm freuen.

Volkssolidarität

Vorstandswahl 
und Fasching


